Cannstatt Study Hour

2. Quartal 2023: Drei kosmische Botschaften • Lektion 1: Jesus gewinnt – Satan verliert

Merkvers: Offb 12,17

1. April 2023
Offb 14,6
ein ewiges Evangelium: Die Gute Nachricht von Gott ist zu allen Zeiten gültig, sie ist unveränderlich

1. Joh 4,8.16
Gott ist die Liebe

1. Kor 13,4-6
Gottes Liebe definiert: Es sind Seine Charaktereigenschaften, die dazu führen, dass Er zuerst an Andere denket als an sich

Mal 3,6
Gott ändert sich niemals (siehe auch Jak 1,17)

Jer 31,3
Gott liebt uns mit ewiger Liebe

Jer 32,41
Gottes wünscht sich nur, dass es uns gut geht (Joh 10,10)

5. Mo 6,4.5
Sein größter Wunsch (Mt 22,36-38) ist es, dass wir Seine Liebe erkennen und Ihn deswegen lieben 

Röm 8,28
Wer Gott liebt, für den kann Gott das Allerbeste in dessen Leben wirken

Heb 11,8
Der Part der Geschöpfe ist es, Gott dies zu glauben und Ihm deswegen zu vertrauen

Joh 3,16
Deswegen ist ewiges Leben nur dem möglich, der Gott vertraut

Jer 50,5
Unsere Liebe zu Gott muss dauerhaft sein: ein ewiger Bund (1. Mo 17,7; Jer 32,40)

5. Mo 4,13
Dieser Bund ist ausgedrückt und beschrieben in den 10 Geboten

Röm 13,10
Diese 10 Gebote sind Ausdruck der echten Liebe
Ps 97,2
Gottes Gesetz der unveränderlichen, unauslöschlichen Liebe (Hld 8,7) ist das Fundament Seiner Regierung, Seines Königreiches

Hes 28,12
Gottes Liebe führt dazu, dass Er für Seine Geschöpfe das Beste gibt

Hes 28,13.14
Gott hatte einen Engel für eine besondere Aufgabe geschaffen. Als schützender Cherub in unmittelbarer Gegenwart Gottes kannte er Ihn, Seinen Charakter und Sein Gesetz besser als andere.
Jes 14,12
Dieser Engel sollte leuchten (Luzifer = „Lichtträger“): Er sollte offenbar die gute Nachricht von Gottes gutem Charakter anderen Menschen nahebringen (vgl. Joh 8,12 mit Mt 5,14 und Jes 60,1)

Hes 28,15
Unerklärlicherweise und ohne jede äußere Not (vgl. Ps 35,7) beginnt dieser Engel nicht mehr zu glauben, dass Beste für ihn will. Er bricht den Bund, der sich im Gesetz ausdrückt. Dies nennt man Sünde: 1. Joh 3,4: Es ist definiert als die Gesetzlosigkeit, das Wirken eines Prinzips, das gegen Gottes Gesetz der Liebe, das das Fundament Seiner Göttlichen Regierung darstellt, kämpft.
Jes 59,2
Diese Sünde führt automatisch zu einer Trennung von Gott, weil sie den Bund unterbricht

Jes 14,13.14
Weil er nicht mehr glaubte, dass Gott das Beste für Ihn wollte, begann Luzifer auf sich selbst zu schauen und zu denken, er müsse sich selbst nehmen, was ihm zustehe

Offb 12,7-9
Satan beginnt im Himmel Krieg zu führen. Er kämpft dabei gegen Jesus, der Gott ist (Joh 1,1; Heb 1,8-10) und den Charakter Gottes für das gesamte Universum darstellt (Michael  = „wer so wie Gott ist“); Die Identifikation von Jesus und Michael: Jud 9; 1. Thess 4,16; Joh 5,25; Dan 12,1
1. Mo 1,26
Gott Vater und Gott Sohn sind gemeinsam Schöpfer, siehe Kol 1,15-17; Joh 1,1.3

Offb 4,11
Weil Gott Schöpfer ist, darf Er angebetet werden (Jesus darf als Gott und Schöpfer angebetet werden: Heb 1,6; Joh 20,28)
Mt 4,8.9
Satan will angebetet werden, glaubt also, dass auch er schöpferische Macht hat oder haben könnte

1. Mo 1,1-2,4
Gott schafft diese Erde durch Sein Wort und illustriert damit, dass alles, was von Ihm kommt, sehr gut ist

1. Mo 1,26.27
Der Mensch soll Gottes Herrschaft wie ein Bild illustrieren.

1. Mo 3,1-4
Satan greift versteckt den Menschen an, indem er Gottes Wort infrage stellst und dann leugnet.

1. Mo 3,5
Satan suggeriert, dass es gute Dinge gibt, die Gott dem Menschen vorenthält, so dass Gott offenbar nicht das Beste für den Menschen will.

1. Mo 3,6
Diese grundlose Lüge wird vom Menschen geglaubt, der Gottes Liebe verlässt (1. Joh 2,15-17) und sich durch die Sünde der Rebellion gegen Gott anschließt.

Joh 3,16
Aber Gottes Liebe bleibt bestehen und so kommt es zum Erlösungsplan: Jesus bietet freiwillig an, Sein Leben für uns zu geben, da Gottes Gesetz nicht geändert werden kann (Joh 10,17; Gal 1,4; Tit 2,14). Die Bedingung bleibt dieselbe wie vor dem Sündenfall: Glaube, dass Gott das Beste für uns möchte.
1. Mo 3,15
Diese Gute Nachricht verkündigt Jesus (Joh 1,18) den ersten Menschen: Das erste Wort dieser Botschaft ist „Feindschaft“: Das Evangelium wird Menschen durch Gottes Kraft erlösen (Röm 1,16.17) und befähigen gegen Satan und seine Versuchungen erfolgreich (Offb 15,2.3) zu kämpfen. Das Evangelium in 1. Mo 3,15 beendet nicht den Kampf, sondern ändert radikal auf welcher Seite des Kampfes der Mensch steht: vorher mit Satan gegen Gott – nun mit Gott gegen Satan und dadurch Sieger!

1. Mo 17,7
Gott zeigt im Laufe der Geschichte immer wieder den Menschen Seinen Bund

2. Mo 19,4-6
Gott beruft ein ganzes Volk (Israel), um die Botschaft von Gottes Liebe, Gnade, Wahrheit und Gerechtigkeit anderen Menschen weiterzugeben: Priester sind Menschen, ferner stehende Menschen vor Gott bringen und Gottes Wort diesen Menschen erklären. Das Volk soll ein geistliches Königreich sein, mit anderen Worten, es soll das Reich Gottes und seine Prinzipien in ihrem Leben darstellen

5. Mo 4,11
Gott gibt diesem Volk Seinen Bund: Das Gesetz Seiner Liebe, dass sie bewahren sollen, denn dann geht es Ihnen am besten: 5. Mo 10,12.13

Jer 31,31-34
Wenn Gottes Volk diesen Bund gebrochen hat, bietet Gott stets eine Erneuerung an (siehe 5. Mo 30,1-6; Hos 1/2/14; Jer 32,37-41; Hes 36,23-30; Mi 4,6-8; Zeph 3,9-17)
Sach 13,9
Im Alten Orient heiratete man mit den Worten: „Ich bin dein Mann“; „Du bist meine Frau“. Gott benutzt diese allgemein verbreitete Bundesformel, um Seinen Erneuerten Bund mit den Menschen zu illustrieren
2. Kor 11,2
Gottes Gemeinde wird deswegen auch als eine Frau dargestellt, die sich auf die „Hochzeit“ mit Gott vorbereitet (siehe Offb 19,7.8)

Offb 12,1
Gottes wahre Gemeinde durch ALLE Zeitalter hindurch wird als reine Frau dargestellt: Diese Frau wird symbolisch so dargestellt, dass sie die Familie Jakobs repräsentiert: 1. Mo 37,9-11. Aus dieser Familie ist das Volk Israel hervorgegangen. 

1. Mo 32,25-30
Jakob wird nicht durch Geburt, sondern durch wahre und vollständige Bekehrung zu Israel. 
Jes 49,3.6
Israel ist eigentlich ein weiter Titel von Jesus: Er bedeutet „Gott kämpft“ bzw. „Gott möge/wird/soll kämpfen“. Dies ist ein bemerkenswerter Titel angesichts des Großen Kampfes. Jakob, der lange aus eigener Kraft gekämpft hat, soll nun eine neue Identität in Jesus, dem Sohn Gottes bekommen: „Gott kämpft“. Wir gewinnen, wenn wir Gott kämpfen lassen: „Ich lasse dich nicht, es sei denn DU segnest mich“. Jeder, der das von Herzen sagt und sich ganz darauf verlässt, dass Gott das Beste für ihn tun wird, auch in ausweglosen Situationen, ist ein Israelit im Sinne Gottes. Er trägt den Namen Jesu!
Offb 12,2.5
Jesus identifiziert sich so sehr mit Seinem Volk, dass Er Mensch wurde (Joh 1,14)

Mt 1,21.23
Jesus ist „Gott mit uns“ – er wird Mensch, um uns von der Sünde zu erlösen und damit den ewigen Bund zu erneuern und zu stärken (bekräftigen): Dan 9,27.

Jes 61,1
Jesus ist der „Gesalbte“ (=Messias (hebr.)/Christus (griech.); Luk 4,16-21). Dies ist der Begriff für den König Israels: vgl. 1. Sam 24,7; 

1. Sam 16,13
Die Salbung zum König soll auf die besondere Ausgießung des Heiligen Geistes hinweisen. 

Apg 10,38
Jesus wurde mit Kraft und Heiligem Geist gesalbt

1. Sam 11,6.7
Wenn der Geist Gottes im AT auf einen König oder Richter fiel, zog dieser in den Kampf gegen den Feind; siehe Ri 3,10; 6,34; 11,29; 14,6

Mt 3,13-17
Jesus wird getauft und mit dem Heiligen Geist gesalbt

Mt 4,1
Das Allernächste, was Er tut, ist, dass Er gegen DEN Feind schlechthin in den Kampf zieht, um für uns einen entscheidenden Sieg zu erringen

Mt 4,3-11
Jesus zeigt, wie man durch völliges Vertrauen auf Gottes schöpferisches Wort allen Angriffen des Satan standhalten kann. Während ideale Paradiesbedingungen keinen Schutz vor dem Satan bieten, wenn man Gottes Wort misstraut (siehe Eva), sind selbst die trostlosesten und schwierigsten Umstände (Wüste, extreme körperliche Schwäche) kein Grund, verlieren zu müssen, wenn man sich einfach an Gottes Wort mit kindlichem Glauben festhält.  Satan kann den nicht überwinden, der einfach ohne zu zweifeln davon ausgeht, dass Gott das Beste für Ihn persönlich will, selbst wenn alle äußeren Umstände dagegen zu sprechen scheinen! Dieser Gedanke wird für die Endzeit von absolut fundamentaler Bedeutung sein!
Joh 12,31.32
Am Kreuz von Golgatha widerlegt Jesus alle falschen Behauptungen Satans: Gott will wirklich das Beste für Seine Geschöpfe. Dazu ist Er bereit, sich bis zum Äußersten zu erniedrigen (Phil 2,5-8) und alles zu geben, was Ihm wertvoll ist (Röm 8,32).

Röm 5,8
Gottes Liebe ist wirklich unveränderlich. Selbst angesichts größter Feindschaft (V.10) bleibt sie gleich

Offb 12,11
Das Kreuz von Golgatha und das öffentliche Bekenntnis zu Jesus unserem Erlöser machen jeden Gläubigen zum Sieger im Großen Kampf. 

Weil Jesus sie mehr liebte als sein eigenes Leben, lieben sie Jesus mehr als ihr eigenes Leben!

Offb 12,12
Satan gibt den Kampf nicht auf, obwohl er weiß, dass er verlieren wird. Daran zeigt sich Unvernunft und der Fanatismus seines sündenkranken Geistes. 

Offb 12,17
Er führt gegen die Übrigen der Endzeit denselben Kampf wie im Himmel gegen Jesus und die treuen Engel. Warum?

Die Gläubigen halten fest am ewigen Bund: Gottes unveränderliches Gesetz der Liebe


Durch den Geist der Weissagung (Offb 19,10), den diese Gläubige akzeptieren, spricht Jesus direkt zu ihnen und gibt ihnen viele wertvolle und konkrete Ratschläge für die letzte Zeit, wodurch auch die Schlingen Satans aufgedeckt werden.
Röm 16,20
Das, was Jesus für mich und dich getan hat (1. Mo 3,15), soll auch ganz konkret in meinem Leben angewendet werden 

Offb 5,5,.6
Jesus hat gesiegt im Großen Kampf, weil Er Mensch wurde, sein Leben für uns gab und auf allen Hass und alle Verleumdung mit Liebe, Gnade, Gerechtigkeit  und Wahrheit geantwortet hat.

Offb 6,1.2
Jesu Sieg muss in die Welt hinausgetragen werden. Es ist kein punktueller Sieg. Sondern ein fortdauernder Sieg, der sich im Leben, derer, die Jesus vertrauen, sich immer und immer wieder und weiter zeigen soll!
Frage: 
Möchtest du den Sieg von Jesus annehmen und in deinem Leben heute durch Gottes Kraft Sieger im Großen Kampf sein?
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